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Monatsspruch Oktober 

Nach deinem Vermögen gib Almosen; auch wenn du nur wenig hast, 
scheue dich nicht, wenig Almosen zu geben. (Tobias 4, 8) 
Liebe Gemeinde, 

macht es einen Unterschied, ob ich von Spende oder Almosen spreche? 

Spenden können wir für alle möglichen Zwecke und Vereine; im Falle der 
Gemeinnützigkeit können wir die Spende von der Steuer absetzen. In der Regel 
haben wir ein gutes Gefühl dabei, zumal wir ja den Zweck für sinnvoll erachten und 
uns den Verein oder den Zweck meist selber aussuchen, für den wir spenden 
wollen. Und finanziellen Schaden erleiden wir dabei wohl auch nicht. 

Etwas anderes scheint es bei Almosen zu sein; sonst müsste sie die Bibel nicht so 
oft herausstreichen. Hier geht es um Menschen, die mir gegenüberstehen; kein 
Verein, keine Organisation. Das Buch Tobias ist beileibe nicht die einzige Stelle, in 
der auf Almosen hingewiesen wird. Denken wir an die Gebote im Alten Testament,  
die die Almosen für Witwen und Waisen nennen; bei den Propheten ist es nicht 
anders. Und Jesus beobachtet eine arme Witwe, die zwei Scherflein in den 
Gotteskasten am Tempel legte; sie habe viel mehr gegeben, als die reichen 
Spender, denn sie habe trotz ihrer Armut gegeben. So ähnlich sieht es auch 
Tobias, der seinem Sohn als Vermächtnis mitgibt: wenn du reichlich hast, dann gib 
reichlich; wenn du arm bist, so gib auch davon noch etwas ab. Wahrscheinlich liegt 
hier im zweiten Teil des Satzes die eigentliche Botschaft: schäme dich nicht dafür, 
wenn du nur wenig geben kannst; aber gib etwas. Auch die kleinste Gabe ist  eine 
Gabe. 

Zurzeit wird bei uns viel über die Sozialpflichtigkeit des Eigentums gesprochen; im 
Grundgesetz (Art. 14 Abs. 2) heißt es: „Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch soll 
zugleich dem Wohle der Allgemeinheit dienen.“ Ob Mietdeckel oder Enteignungen 
von Wohnungsbaugesellschaften oder die Diskussion über die Wiedereinführung 
der Vermögensteuer: es zeigt, um welche irrsinnigen Summen es geht. Und die 
Gemüter geraten in  Wallung, die Wellen schlagen hoch. Wenn es um 
Eigentumsrechte geht, wird es ernst. Dabei richtet Artikel 14 zu Recht den Blick 
vom Einzelnen auf die Gemeinschaft. Und wenn die Gemeinschaft vor besonderen 
Herausforderungen steht, ist die Mithilfe aller nötig. 

Aber verlassen wir zum Schluss die Politik: Als wir vor Jahren mit unseren kleinen 
Kindern im Gottesdienst saßen und die Kollektenschale in unsere Nähe kam, 
wurden die Kinder unruhig: sie hatten nichts, um etwas hinein zu tun. Schnell 
gaben wir ihnen eine oder mehrere Münzen. Mit Erleichterung warfen sie die 
Münzen in die Schale. Es kam mir fast wie ein Reflex vor: ich muss doch etwas 
geben! Solch einen kindlichen „Reflex“ wünschte ich mir auch für die „Großen“! 

Es grüßt Sie herzlich 

Pfarrer Christoph Noack 

 
 



Gottesdienste im Oktober 

06.10. 16. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche   
 Trinitatis  mit Kindergottesdienst,    
   Pfr. Klemp-Kindermann 
13.10. 17. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis  mit Abendmahl, Pfr. Klemp-Kindermann 
  17.00 Uhr Siedlungskirche    
   Taizé-Andacht, Henry Sprenger und Team
   (Einsingen: 16.30 Uhr) 
20.10. 18. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis  Pfr. Karzek 
  10.30 Uhr Siedlungskirche    
   mit Kindergottesdienst und Abendmahl, 
   Pfrn. Bindemann 
27.10. 19. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis  Pfrn. Bindemann 
   anschließend Vorstellung der  
   Kandidierenden zum GKR 

31.10. Donnerstag 10.30 Uhr St. Andreaskirche   
 Reformationstag  Regionalgottesdienst, Pfrn. Rosenthal 
   und Pfr. Klemp-Kindermann 
03.11. 20. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche   
 Trinitatis  mit Kindergottesdienst,    
   Pfr. Klemp-Kindermann 
  10.30 Uhr Siedlungskirche    
   Pfrn. Bindemann 
  9 - 14 Uhr  Wahl zum Gemeindekirchenrat 

  Amtliche Kollekten Gemeindeeigene Kollekten 

06.10. Kirchen helfen Kirchen Sportplatz Kita 

13.10. Partnerschaft Wolgograd Glockenturm Friedhof 

20.10. 
Seelsorge-Ausbildung und  
-Weiterbildung 

Gemeindenachrichten 

27.10. Besondere Aufgaben der EKD Kirchenmusik: Jugendchor 

31.10. Gustav-Adolf-Werk Kanzeldeckel St. Andreaskirche 

Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen Sie bitte 
dem Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 



Gottesdienstliche Angebote in den Seniorenheimen 
Evangelisches Seniorenzentrum Bethesda, Mahlower Straße 148b 
Gottesdienst an jedem ersten Dienstag im Monat um 10.00 Uhr  
An allen weiteren Dienstagen Andacht um 10.00 Uhr (Pfrn. Ute Bindemann)  
Lavendel-Residenz, Elbestraße 2 
Andacht an jedem dritten Mittwoch im Monat um 10.00 Uhr (Pfrn. Ute Bindemann)  
Albert-Schweitzer-Haus, Potsdamer Straße 11 
Andacht an jedem letzten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr  
(Pfrn. Ute Bindemann)  

 

Neues aus dem Gemeindekirchenrat 
Liebe Leserinnen und Leser, 

nach der Europa-, Kommunal- und Landtagswahl haben wir noch eine Wahl vor 
uns! Die Wahl zum Gemeindekirchenrat am 3. November! Herzlich bitte ich Sie zu 
wählen! 

Großen Dank schon jetzt an alle Kandidatinnen und Kandidaten für die 
Bereitschaft im GKR mitarbeiten zu wollen. Vielen Dank auch allen ehren- und 

hauptamtlichen Mitarbei-
tenden für den Einsatz am 
Tag der offenen Höfe und 
bei der Einführung von 
Pfr. Klemp-Kindermann! 

Danken möchten wir auch 
Christoph Noack für seine 
lange Mitarbeit und 
Mitgliedschaft im Gemein-
dekirchenrat und in den 
Ausschüssen für Finanzen 
und Verkündigung. Nach-
dem er zum Pfarrer im 
Ehrenamt ordiniert wurde, 
erlischt nun sein Ältesten-

amt. Für die nächsten 3 Jahre wird die bisherige Nachfolgeälteste Verena Arndt 
das Ältestenamt übernehmen. Wir wünschen beiden, Verena und Christoph, 
Gottes reichen Segen für ihren Dienst in unserer Gemeinde.  

Der GKR hat sich in seiner Septembersitzung neben der anstehenden Wahl auch 
mit Grundstücks- und Finanzgeschäften beschäftigt. Für das Haushaltsjahr 2020 
müssen die Weichen gestellt werden. An den Eingängen der St. Andreaskirche 
werden wir den Anstrich erneuern und kleine Reparaturen am Putz vornehmen 
lassen. Die Hüllensanierung ist nun schon über 10 Jahre (2006-2008) her. 
Desweiteren wurde der Kollektenplan bis Februar 2020 beschlossen. Beschlüsse 



über Totholzschnitt auf dem Friedhof und Fördermittelanträge für unseren 
Kindergartenspielplatz haben die Sitzung abgerundet. 

Ihnen wünsche ich eine schöne Herbstzeit, auch mit den vielen Angeboten unserer 
Kirchengemeinde. 

Es grüßt Sie herzlich für den Gemeindekirchenrat 

Enrico Roesler (Vorsitzender) 

 

 

 

„Macht Glauben glücklich?“ Diese Frage haben rund 650.000 wahlberechtigte 
Mitglieder der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 
(EKBO) Ende September auf einer Postkarte in ihrem Briefkasten gefunden – 
begleitet von den Unterlagen zu den GKR-Wahlen. Wir wissen, dass wir Mitglieder 
unserer Kirche, die wir nicht genügend erreichen, schnell verlieren. Die 
Postkartenaktion wendet sich daher gerade an jene, die den Weg über die 
Schwelle der Kirchentür vielleicht nur zögerlich, selten oder gar nicht wagen, die in 
der Gemeinde (noch) nicht engagiert sind, die nicht recht wissen, was sie glauben. 
Fast alle Berliner und viele Brandenburger Kirchenkreise haben sich dazu 
entschieden, bei dieser Aktion der EKBO mitzumachen.  

Weitere Informationen dazu finden Sie auf www.machtglaubengluecklich.de. 

 

 

 

 

 

 

 



Wahlen zum Gemeindekirchenrat 2019 
Im Zusammenhang mit den Wahlen des Gemeindekirchenrates 
(GKR) am Sonntag, 3. November 2019 ist der Gemeinde 
folgendes mitzuteilen: 

Der GKR hat folgenden Gesamtwahlvorschlag erstellt. 

 

 

Doris Frese 

62 Jahre, Lehrerin am Weinberg-Gymnasium (Spanisch, 
Französisch). 

Verheiratet, zwei Kinder, zwei Enkel, seit 2000 wohnhaft in 
Teltow. 

Seit 2004 im GKR tätig. 

Ich möchte auch weiterhin die Kita-, Familien-, Kultur- und 
Sozialarbeit unserer Kirchgemeinde unterstützen. 

 

 
Felicitas Krause 

29 Jahre, Lehrerin am Gymnasium (Deutsch, evangelische 
Religion) 

Ledig, wohnhaft in Berlin. 

Seit 2009 Teamerin in der Konfirmandenarbeit und 
Mitgestaltung der Jugendarbeit. 

Ich möchte den Wandel in der Gemeinde weiterhin begleiten 
und unterstützen, nach neuen Möglichkeiten suchen, das 
Gemeindeleben mitzugestalten und meinen Blick auf (jüngere         

          und ältere) Erwachsene richten. 
 

Christian Muelenz 

66 Jahre, selbständig. 

Verheiratet, vier Kinder, seit 1974 wohnhaft in Teltow. 

Seit 2016 im GKR tätig, im Kreiskirchlichen Bauausschuss 
und der Kreissynode, aktiv im Café der Begegnung und in der 
Begleitung von geflüchteten Menschen. 

Gern würde ich weiterhin die Interessen unserer Gemeinde-
mitglieder vertreten und zu Problemlösungen beitragen. 

 

 



 

 Axel Müssig 

53 Jahre, Angestellter in der WFBM im Evangelischen 
Diakonissenhaus Teltow. 

Verheiratet, seit der Kindheit wohnhaft in Teltow. 

Seit 2004 im GKR tätig. 

Ich möchte mich weiterhin in den Kommissionen Friedhof, 
Bauen und Liegenschaften engagieren. 

 
 

Enrico Roesler 

58 Jahre, Dipl. Ing. und Betriebswirt, selbständig. 
Verheiratet, ein Kind, seit Geburt wohnhaft in Ruhlsdorf und 
Teltow. 
Seit 2006 im GKR tätig, Synodaler im Kirchenkreis, Mitglied 
im Haushaltsausschuss, amtierender GKR-Vorsitzender. 
Mein Tätigkeitsschwerpunkt wird weiterhin die aktive 
Gemeindearbeit für alle sein. Nur durch Fleiß und Einsatz 
unserer Mitarbeiter können wir die Zukunft unserer Gemeinde 
frei und schöpferisch gestalten. 

  
Angelika Scheppein 

63 Jahre, Mathematikerin i. R. (früher Leiterin internationaler 
IT-Betriebe). 
Verantwortlich für das Layout der Gemeindenachrichten, 
Mitglied im Gemeindebeirat, Mitarbeit in der Flüchtlingshilfe. 
Im GKR würde ich mich für ein breites Angebot für alle 
Gemeindeglieder, vor allem aber für einsame und 
schutzbedürftige Menschen einsetzen und meine 
Erfahrungen im Bereich Finanzen und Personal einbringen. 

 
Heinrich Schmidt-Hederich 

68 Jahre, Bundesrichter i. R. 
Verheiratet, zwei Kinder, seit 2008 wohnhaft in Teltow. 
Chorsänger in der Kantorei Teltow, seit 2016 im GKR tätig, 
Vorsitzender GKR-Ausschuss für Verkündigung, Ökumene 
und Kirchenmusik. 
Im GKR möchte ich mich weiterhin einbringen in die Bereiche 
Gottesdienstgestaltung, Kinder-, Jugend- und Familienarbeit, 
Finanzen, Personal und Kirchenmusik. 



Die Kandidatinnen und Kandidaten stellen sich der Gemeinde persönlich vor im 
Anschluss an den Gottesdienst am Sonntag, 27. Oktober.  

Die Ausübung des Wahlrechts setzt die Eintragung in das Wahlberechtigtenver-
zeichnis voraus. Dieses Verzeichnis liegt von Montag, 7. Oktober bis Freitag, 
18. Oktober im Gemeindebüro während der Öffnungszeiten zur Auskunftserteilung 
bereit. Evtl. Beschwerden gegen das Verzeichnis (z. B. fehlende Eintragung) sind 
bis Montag, dem 21. Oktober an den GKR zu richten. 

Die Wahlbenachrichtigung, die Sie gesondert mit der Briefpost erhalten, enthält 
auch eine Beikuvertierung, nämlich ein Tableau mit den Kandidatinnen und 
Kandidaten. Dieses Mal stellen sich sieben zur Wahl. 

Wenn Sie am Wahltag verhindert sein sollten oder aus sonstigen Gründen nicht 
selbst zur Wahl erscheinen können, beantragen Sie bitte bis Mittwoch, 30. Oktober 
im Gemeindebüro Ihre Briefwahlunterlagen. Wenn Sie für einen Dritten 
Briefwahlunterlagen abholen wollen, so lassen Sie sich bitte von diesem schriftlich 
bevollmächtigen. Leiten Sie die ausgefüllten Unterlagen bis spätestens zum Ende 
der Wahlhandlung an den Wahlvorstand im Gemeindebüro. 

Bei der persönlichen Stimmabgabe bzw. bei der Briefwahl können Sie von den 
sieben Kandidatinnen und Kandidaten bis zu vier ankreuzen. Kreuzen Sie mehr als 
vier Personen an, ist Ihr Stimmzettel ungültig. Ungültig sind auch die Stimmzettel, 
auf denen keine Person angekreuzt wurde. Jede Kandidatin / jeder Kandidat darf 
nur ein Mal angekreuzt werden; werden diese mehr als ein Mal angekreuzt, gilt 
dies nur als eine Stimme. 

Denken Sie daran, dass am Sonntag, dem 3. November die Wahlhandlung nur 
in der Zeit von 9 bis 14 Uhr im Gemeindebüro Ritterstraße 11 vorgenommen 
werden kann. Direkt im Anschluss findet durch den Wahlvorstand die Auszählung 
der Stimmen statt; die Auszählung ist öffentlich. Die vier Kandidatinnen und 
Kandidaten mit dem höchsten und dem jeweils nächsthöchsten Stimmenanteil 
werden zu (gewählten) Ältesten. Die übrigen drei werden zu Ersatzältesten         
(§ 20 Abs. 3 Ältestenwahlgesetz), die z.B. bei Verhinderung oder Ausscheiden 
eines (gewählten) Ältesten nachrücken.  

Für weitere Fragen stehen Ihnen die amtierenden Mitglieder des GKR gern zur 
Verfügung. Namen und Telefonnummern erfahren Sie im Gemeindebüro oder bei 
Pfarrer Arndt Klemp-Kindermann. 

Guido Jülich (Wahlbeauftragter) 

 

 
 
 
 
 
 



Gruppen und Gemeindekreise 
Vorbereitungskreis Kindergottesdienst (KiGo-Team) 
Mit Kindern Gottesdienst feiern ist eine schöne Sache. Wir singen, 
beten, hören und erleben biblische Erzählungen. Dazu wird 
gebastelt, erklärt und eben – gefeiert. Wir laden immer am 
1. Sonntag in die St. Andreaskirche und am 3. Sonntag in die 
Siedlungskirche ein. Der Gottesdienst in der Siedlungskirche ist 
besonders interessant, denn dort wird auch Abendmahl gefeiert. 
So haben Sie Eltern die Chance, das Abendmahl mitzufeiern. 

Ein Dankeschön gilt dem KiGo-Team, das es überhaupt 
ermöglicht, vielseitigen Kindergottesdienst zu gestalten. Haben auch Sie Zeit und 
Lust, mit Kindern Gottesdienst zu feiern, Geschichten des Alten und Neuen 
Testaments zu erzählen, zu singen, zu spielen und Kinder kreativ an Kirche 
heranzuführen? Dann sind Sie im KiGo-Team genau richtig! Gerne auch zum 
Ausprobieren. 

Zur Vorbereitung der Kindergottesdienste treffen wir uns jeweils am Donnerstag 
vor dem Gottesdienst um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
Informationen bei Martin Bindemann. 

Gesprächskreis Siedlungskirche 
Mittwoch, 23. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Historikerin Saskia Klemp beginnt ihre neue vierteilige Vortragsreihe über das 
Christentum. Der erste Vortrag dieser Reihe trägt den Titel „Juden und Christen 
während der Reformation“ und leitet über von der Vortragsreihe über das 
Judentum zum neuen Thema „Christentum“. Es wird die Beziehung von Christen 
und Juden während der wegweisenden Zeit der Reformation beleuchtet. 

Hauskreis in der Feldstraße 2  
Mittwoch, 16. Oktober, 19.45 Uhr 
Informationen bei Ute Bindemann. 

Religionsunterricht für Erwachsene 
Freitag, 25. Oktober, 19.30 Uhr 
Gast des Abends ist Frau Saskia Klemp, die den Vortrag „Einführung in jüdische 
Religion und Geschichte“ halten wird. 

Theatergruppe improFUN 
Jeden Dienstag von 19.00 bis 22.00 Uhr trifft sich die 
Theatergruppe im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
Wer Lust hat mitzumachen und sich zutraut, auf der Bühne vor 
Publikum zu spielen, der melde sich bitte bei Martin Bindemann 
oder direkt bei der Leiterin der Gruppe, Peggy Langhans 
(kontakt@peggy-langhans.de oder 0160 / 94826795). 

 
 



Nähkreis 
Dienstags, 9.00 Uhr, Pfarrhaus. 

Freundeskreis Friedhof 
Unser Freundeskreis Friedhof braucht Verstärkung. Er kümmert sich insbesondere 
um die Veranstaltungsreihe „Kunst und Kultur auf dem Friedhof“. Dazu zählen das 
rechtzeitige Öffnen der Kapelle, Getränkeausschank, Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner für unsere Gäste sein und immer mal ein gemeinsames 
Planungstreffen. Haben Sie Zeit und Lust, das Team zu vergrößern? Dann 
kommen Sie doch einfach zu unserem nächsten Treffen dazu.  
Dieses findet am Mittwoch, 16. Oktober, 18.00 Uhr im Gemeindezentrum 
Siedlungskirche statt. Informationen bei Martin Bindemann. 

Helferkreis  
Der Helferkreis trifft sich am Mittwoch, 30. Oktober, 17.30 Uhr im Gemeindezent-
rum Siedlungskirche zur Verteilung der Gemeindenachrichten und Geburtstagskar-
ten und zum geselligen Miteinander. Neue Helferinnen und Helfer sind herzlich 
willkommen! Informationen im Gemeindebüro. 

Begegnungscafé für Geflüchtete und Teltower 
Samstag, 26. Oktober, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr im Pfarrhaus.  
Die Vorbereitungsgruppe trifft sich an jedem zweiten Mittwoch im Monat um 
19.00 Uhr im Pfarrhaus. Interessierte sind jederzeit willkommen. Informationen 
erhalten Sie bei Evelyn Muelenz unter 03328 / 470533, per E-Mail  
(Fluechtlingshilfe-Teltow@gmx.de) oder online unter  
www.kirche-teltow.ekbo.de/gemeindeleben/fluechtlingshilfe. 

Brauen und Backen 
Das nächste gemeinsame Brauen findet am Samstag, 
19. Oktober statt. Treffpunkt ist 10.00 Uhr in der Ritter-
straße 11. Das Bier wird dann für die Vorsilvesterfeier 
gebraut. Fragen und Rückmeldungen können gerne an 
Martin Bindemann oder an Michael Schubert gerichtet 
werden. 

Am selben Samstag, 19. Oktober, wird auch wieder von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
im Hof des Pfarrhauses gebacken, was der Lehmofen hergibt. Während sich der 

Teig unter der Hitze im Ofen voll entfalten kann, nutzen 
wir die Gelegenheit, bei einer Tasse Kaffee Rezepte 
und Tipps für die Küche auszutauschen. Wir freuen uns 
immer über neue Einträge in unserem Rezeptbuch, von 
denen Sie sich auch gerne inspirieren lassen können. 
Bringen Sie gerne Ihren Teig für Brot und Kuchen zum 
Abbacken mit. Wir freuen uns auf Sie. Für Anregungen 

und Fragen wenden Sie sich bitte an Martin Bindemann. 

Männer kochen 
Sie haben Freude am Kochen? Sie möchten gerne mit anderen (Männern) über 
„Gott und die Welt“ ins Gespräch kommen, eine etwas andere Form der 



Männerarbeit kennenlernen, Projekte mitgestalten, einen lustigen Abend 
verbringen? Dann kommen Sie doch zu unserem Männerkochkreis. Wir sind eine 
fröhliche Koch- und Tischgemeinschaft und rücken sehr gerne für Sie an unserer 
Tafel zusammen. Der Männerkochkreis trifft sich jeden vierten Donnerstag im 
Monat. Nehmen Sie am Donnerstag, 24. Oktober, 19.00 Uhr mit an unserem 
Tisch im Pfarrhaus Platz. Informationen über Martin Bindemann. 

Selbsthilfe für Eltern und Angehörige von Suchtgefährdeten und Süchtigen 
Der Elternkreis trifft sich nach Bedarf im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
Weitere Informationen bei Joachim Oppermann (033203 / 79163). 

Weltladen „Eine – Welt – Angebot“ 
Manuela Zellmann, Feldstraße 24, 14513 Teltow, 03328 / 41921. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 15.00 bis 
18.00 Uhr, Freitag von 10.00 bis 16.00 Uhr sowie jeden ersten und 

dritten Samstag im Monat (März bis Dezember) von 15.00 bis 18.00 Uhr und nach 
Vereinbarung. 

 

Angebote für Kinder und Jugendliche 

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“ 

Daniela Hoffmann hat die Verantwortung für die Krabbelgruppe übernommen. 
Gerne öffnet sie mittwochs ab 10.00 Uhr die Türen für Kirchenmäuse von 0 bis 
3 Jahren und ermöglicht so Ihnen als Eltern und Ihren Krabbelkindern einen 
Vormittag in unserer Gemeinde. Wenn Sie dieses Angebot gerne nutzen möchten, 
kontaktieren Sie bitte Daniela Hoffmann (03328 / 3323655).  

Christenlehre / Kirche mit Kindern 

Christenlehre ist Kirche für Grundschulkinder. Wir lernen biblische Geschichten 
kennen, blicken auf die Hintergründe der biblischen Erzählun-
gen, feiern unsere kirchlichen Feste, befassen uns mit der 
Geschichte der Bibel und biblischen Personen und einiges mehr. 
Dazu wird gesungen, gebastelt und gespielt. 

Christenlehre in Teltow: 
Mittwochs, 15.30 bis 16.30 Uhr, 1. bis 3. Klasse. 
Mittwochs, 16.30 bis 17.30 Uhr, 4. bis 6. Klasse. 
Im Gemeindezentrum Siedlungskirche.  

Christenlehre in Ruhlsdorf:  
Montags, 14.00 bis 15.00 Uhr in der „Grundschule am Röthepfuhl“. 

Informationen bei Martin Bindemann. 

Konfirmandenunterricht 

Vorkonfirmanden  fahren vom 25. bis 27. Oktober zur Rüste in die  
 Jugendherberge Bremsdorfer Mühle ins Schlaubetal. 



Hauptkonfirmanden  treffen sich am Donnerstag, 24. Oktober   
 von 16.30 bis 17.30 Uhr und 18.00 bis 19.00 Uhr. 
Jeweils im Gemeindezentrum Siedlungskirche.  
Anfragen zur Konfirmandenarbeit bitte an das Gemeindebüro 
(konfirmandenunterricht-teltow@gmx.de). 

Junge Gemeinde 

Donnerstags, ab 19.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
Anfragen zur Jungen Gemeinde bitte an Henry Sprenger 
(regionale.jugendarbeit@gmx.de). 

Theatergruppe für Kinder: improKIDS 

Es werden noch Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren für die 
Kinder-Theatergruppe gesucht. 

Die Proben der improKIDS finden jeweils dienstags von 17.00 
bis 18.30 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche statt.  

Die Teilnehmenden zahlen eine Gebühr in Höhe von 20 Euro pro Monat (es gibt 
einen Geschwisterrabatt von 10 Euro ab dem 2. Kind in der Gruppe). Natürlich 
kann jedes Kind zunächst eine Probe „schnuppern“. Informationen und 
Anmeldungen bei Martin Bindemann (martin.bindemann@gmx.de) und 
Peggy Langhans (kontakt@peggy-langhans.de). 

 

Kirchenmusik 

Kinderchor (7 bis 12 Jahre) Jugendchor (13 bis 17 Jahre) 
Dienstags, 16.00 bis 16.45 Uhr Dienstags, 17.00 Uhr  

Erwachsenenchor Posaunenchor 
Montags, 19.30 bis 21.30 Uhr Dienstags, 19.00 Uhr 
 Interessenten melden sich bei Angelika 
 Niendorf  (03328 / 471502). 
Alle Proben finden im Pfarrhaus statt.  

Konzert 
Sonntag, 27. Oktober, 17.00 Uhr 

St. Andreaskirche Teltow  

In Sektlaune! 

Matinee mit Chansons und 
Schlager-Evergreens 

Duo Rosentau 

Caroline Seibt (Sopran),          
Marina Mitrovski (Klavier) 



Sie hören Unterhaltungsmusik der Goldenen Zwanziger, Berliner Lieder, 
Filmschlager und Klassiker von Hildegard Knef, Marlene Dietrich u.a. 

Melancholisch, lebenshungrig und manchmal albern – ein buntes, mitreißendes 
Programm für Gesang und Klavier. 

 

 

Familienarbeit 
Informationen zur Familienarbeit erhalten Sie bei Martin Bindemann 

Eltern- und Kindertreff mit Inklusionsziel 
Jeden Samstag von 12.00 bis 14.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Jeder ist willkommen (Kleinkind bis Grundschulalter) zum Spielen, Toben, Basteln 
und Spaß haben. Für Eltern ist es eine Gelegenheit, sich beratend auszutauschen. 

Je nach Wetterlage sind wir auf dem Gemeindegelände oder es wird drinnen zum 
gemeinsamen Basteln, Spielen, Vorlesen etc. eingeladen. Der Vormittag schließt 
mit einer Andacht ab. Wir freuen uns riesig, euch kennenzulernen. 

  
Es ist wieder soweit. Das KINO IN DER 
SIEDLUNGSKIRCHE öffnet wieder seine 
Türen. Die Sommerzeit haben wir genutzt, 
um an unserer Tontechnik zu arbeiten. So 
haben wir jetzt eine gute Qualität in Bild UND 
Ton. 

Wie Sie es kennen, zeigen wir an jedem 
Kinoabend zwei Filme. Um 18.00 Uhr ist es 

ein Kinderfilm, anschließend um 20.00 Uhr ist der Film ab 12 Jahren freigegeben. 
Der Eintritt ist immer frei; es steht eine Sammeldose bereit. Snacks, Getränke und 
Popcorn werden zur Kostendeckung angeboten. 

Samstag, 5. Oktober 

18.00 Uhr: Asterix im Land der Götter 

Frankreich, 2014, 86 Minuten. Ein Film von Louis Clichy, Alexandre Astier. 
Empfohlen ab 6 Jahren, FSK 0. 

Im Jahr 50 vor Christus ist Gallien immer noch nicht ganz von den Römern 
besetzt. Denn ein kleines Dorf leistet weiterhin Widerstand. Das erzürnt Caesar 
sehr. Und so versucht er es dieses Mal mit einem besonders perfiden Trick. Er 
lässt direkt vor der Nase der unbeugsamen Gallier eine Trabantenstadt voller 
vergnügungssüchtiger Römer errichten, auf dass die Aussicht auf schnöden 
Mammon und ausschweifendes Luxusleben die Gegenwehr von Asterix & Co. 
aufweichen möge. Doch Caesar hat die Rechnung ohne den Zaubertrank 
gemacht.  
Die traditionelle Comic-Marke kommt in alter Stärke zurück. Mit modernen Mitteln 



zeitgenössisch, setzt die Story, die auf dem Band „Die Trabantenstadt“ basiert, 
auf die Stärken von Asterix & Co. Und das sind pfiffiger Dialogwitz, wilde 
Wildschweinjagden und ordentlich Römer Verkloppen.  

20.00 Uhr: Gundermann 

Deutschland, 2018, 123 Minuten. Ein Film von Andreas Dresen.  
Empfohlen ab 13 Jahren, FSK 0. 

Biografischer Spielfilm über das kurze und intensive Leben des Baggerfahrers 
und Liedermachers Gerhard „Gundi“ Gundermann (1955-1998), der in seiner 
filmisch-musikalischen Form die charakterliche Komplexität des Künstlers 
ebenso vermittelt wie die Widersprüchlichkeit des Lebens in der DDR. Die 
achronologische, mitunter auch assoziative Dramaturgie will über den 
eigensinnigen Freigeist nicht urteilen, sondern sich von seiner inneren 
Zerrissenheit berühren lassen. Eine aus Alltagsbeobachtungen entwickelte, in 
der Hauptrolle kongenial interpretierte Annäherung an einen vielschichtigen 
Menschen in einem untergegangenen Land. (filmdienst) 

 

Skat und Doppelkopf 
Haben Sie Lust auf einen gemütlichen Skat- oder 
Doppelkopfabend? Dann kommen Sie doch am 
Donnerstag, 10. Oktober um 19.00 Uhr ins Pfarrhaus. 
Gerne können Sie die Einladung weitersagen.  

 

Segeln lernen und Auffrischungskurs 
Führerschein Segel und Motor BINNEN 

Unser Gemeindefloß, die Santa Andrea, erfreut sich großer Nachfrage. Zur 
Nutzung ist es hilfreich, die Wasserstraßenregeln zu kennen. Daher wollen wir in 
Kooperation mit der Wassersportschule Dietmar Pech einen Segel- und 
Motorbootschein BINNEN anbieten. Dieser Kurs kann auch zur Auffrischung 
genutzt werden. Die Theorie wird im Gemeindezentrum Siedlungskirche 
stattfinden. Für alles Weitere gibt es einen Infoabend am Mittwoch, 23. Oktober, 
19.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche.  

Informationen und Anmeldung bei Martin Bindemann oder Dietmar Pech. Mobil:  
(0172) 31 74 680,  E-Mail: Dietmar@ycrl.de, www.wassersport-dp.de 

 
Aktion Sternsinger 2020 

Die Aktion Sternsingen soll es ab diesem Weihnachten als ökumenische Aktion 
auch in Teltow geben. Gemeinsam mit der katholischen Pfarrei haben wir uns 
vorgenommen, rund um den 6. Januar in Sternsingergrüppchen durch Teltow zu 
ziehen. Unsere Nachbarn in Kleinmachnow haben die Aktion seit 20 Jahren. Wir 
möchten uns da sehr gerne anschließen. 



Was ist Sternsingen?  

Rund 300.000 Sternsinger 
in ganz Deutschland 
ziehen um den 6. Januar 
von Tür zu Tür, segnen 
Häuser und Wohnungen 
und sammeln Spenden für 
Not leidende Kinder in der 
ganzen Welt. Das 
Sternsingen ist ein alter 
Brauch, der bis ins 
Mittelalter zurückreicht. Als 
Könige gekleidet zogen 
Jungen durch die Gassen 
und spielten den Zug zur 

Krippe nach. Das Kindermissionswerk hat den Brauch 1959 mit der Aktion 
Dreikönigssingen wieder aufgegriffen und ihm ein neues Ziel gegeben. 1961 ist als 
weiterer Träger der Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) 
hinzugekommen. Heute ist das Sternsingen die weltweit größte Solidaritätsaktion 
von Kindern für Kinder. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.sternsinger.de. 

Können auch evangelische Gemeinden beim Sternsingen mitmachen?  

Die Aktion Dreikönigssingen ist eine katholische Aktion in ökumenischer Offenheit. 
Das bedeutet: Vielerorts beteiligen sich evangelische Kinder oder die Aktion wird 
von der katholischen und der evangelischen Gemeinde gemeinsam organisiert. In 
manchen Gegenden wird das Sternsingen sogar federführend von der 
evangelischen Gemeinde durchgeführt. Wichtig ist dabei, dass dies mit der 
zuständigen katholischen Pfarrei abgestimmt ist und die in der bischöflichen 
Ordnung festgeschriebenen Regelungen der Aktion ihre Gültigkeit behalten.   

Fragen über Fragen. Von: Bin ich versichert; über: Wie geht es? Was wird 
gebraucht? Was muss man eigentlich als Sternsinger tun? bis: Wer darf 
mitmachen? Um all dies zu klären, laden wir ein zu einem ersten Vorbereitungs-
treffen am Donnerstag, 24. Oktober, um 18.00 Uhr, im Pfarrsaal der 
katholischen Kirchengemeinde in Teltow, Ruhlsdorfer Straße 28-30. 

 

Fahrradtour für Eltern mit Teenie-Kids 
Alte Brücke Plaue – Blick auf den Plauer See  

 Manchmal fällt es schwer, die Teens „hinter dem Ofen“ 
hervorzulocken. Vielleicht hilft da eine Gemeinschaft? 
Vielleicht geht es mit einer Radtour speziell für Teenies mit 
ihren Eltern. Als Ziel lockt die Runde um den Plauer See, von und nach 
Brandenburg/Hbf. Wir reisen gemeinsam mit der Regionalbahn an und machen 
eine ca. 35 km lange Tour mit genügend Anlässen für Pausen. Hier können wir 



fotografieren, picknicken und einfach genießen. Je nach Zeit haben wir die Chance 
auf eine kurze Führung im Dom. Bitte bringen Sie etwas für ein gemeinsames 
Picknick mit. Wir nutzen den Reformationstag, Donnerstag, 31. Oktober, der 
Treffpunkt ist 12.00 Uhr S-Bahnhof Wannsee. Die Kosten für die Bahn 
übernimmt die Gemeinde.  

Infos zur Tour auch unter: https://www.komoot.de/smarttour/91015  
Eine Anmeldung bei Martin Bindemann ist sehr erwünscht. 

 

Kunst und Kultur auf dem Friedhof 
In diesen Tagen jährt sich der Fall der Berliner Mauer zum 30. Mal. Das ist Grund 
zu großer Freude und auch für Rückblicke. Die friedliche Revolution ermöglichte 

es, der Welt ein neues Gesicht zu geben. Menschen 
konnten wieder zusammenkommen, Lebenswege haben 
sich neu gefunden, Europa konnte wachsen und werden. 
Natürlich hat eine Veränderung auch Spuren 
hinterlassen. Und gerade darum geht es bei der Lesung 
am Samstag, 19. Oktober, 17.00 Uhr in der 
Friedhofskapelle. Wie immer ist der Eintritt frei, es wird 
am Ausgang gesammelt. 

Wie die Zeit hinter der Mauer in Teltow erlebt wurde – 
zwischen Wut, Trauer und Hoffnung – und wie es gelang, 
zuweilen die ganze Welt hinter die Mauer zu holen, 
davon berichtet die Biographie der langjährigen Teltower 
Pfarrfrau Ingeburg Kähler: „Frei – in zwei Diktaturen“.  

Dörthe Kähler, die das Buch gemeinsam mit ihrer Mutter schrieb, wird lesen und 
freut sich auf das Gespräch mit allen. 

 

Rückblicke 

Amtseinführung von Pfarrer Klemp-Kindermann 
Herzliches Dankeschön für diesen Tag! 

Liebe Gemeindeglieder, Jesus Christus spricht: „Gleichwie mich der Vater gesandt 
hat, so sende ich euch!“ (Joh 20,21) Unter diesem biblischen Motto stand der Tag 
meiner Amtseinführung und es gilt uns allen Christen gemeinsam. Einen 
besonderen Dienst übertragen zu bekommen, ist eine hohe Verantwortung und 
Freude zugleich. Dies in Gemeinschaft mit der Kirchengemeinde und allen darin 
Wirkenden zu tun, ist mein Wunsch. So erlebte ich voller Dankbarkeit in Ihrer Mitte 
den feierlichen Tag meiner Amtseinführung am 18. August. Danke möchte ich 
besonders allen sagen, die sich mit so viel Freude und Energie in die Gestaltung 
und Vorbereitung dieses Tages eingebracht haben. Es hat mich und meine Familie 



gefreut, so viel Herzlichkeit 
erleben zu dürfen. Berührt 
hat mich besonders die 
Offenheit, mit der mich viele 
– nach nun einigen Monaten 
des Hierseins in Teltow – 
noch einmal „Willkommen“ 
geheißen haben. Diesen 
Segen zu empfangen, dafür 
danke ich Ihnen sehr 
herzlich. 

Ihr Pfarrer Arndt Klemp-Kindermann mit 
Familie. 

 

Tag der offenen Höfe 
Auch in diesem Jahr war unsere Kirchgemeinde wieder beim Tag der offenen Höfe 
aktiv dabei. Der große Pfarrgarten lud die Besucherinnen und Besucher zum 
Verweilen bei Kaffee und Kuchen, selbst gebackenem Brot, Pizza und Crêpes ein. 
Für die Kleinen gab es viele Spiel- und Bastelangebote, die mit Begeisterung 
angenommen wurden, wodurch die Erwachsenen viel Zeit zum geselligen 
Miteinander hatten. 

Ein breites musikalisches Angebot, wie Kindersingen, Orgelwunschkonzert und 
Konzert der Fermates lockte viele der 7.000 Altstadtbesucher in unseren 
Pfarrgarten und in die St. Andreaskirche. Auch die Orgel- und Kirchenführungen 



fanden großen Zuspruch. Die 
Kunstgewerbestände auf unse-
rem Hof rundeten das Bild ab. 

Allen ein herzliches Dankeschön, 
die zum Gelingen dieses Tages 
beigetragen haben, besonders 
den Helfenden Händen beim Auf- 
und Abbau, Geschirr Transportie-
ren und Abwaschen, Crêpes-Teig 
Rühren, Brot und Flammkuchen 
Backen und allen, die uns diesen 
Tag mit ihren Kuchenspenden 
versüßt haben. 

 

24-Stunden-Lesung „Todesursache: Flucht“ 
Am Wochenende 21./22. September hatten wir zu einer besonderen Lesung 
eingeladen. Über 24 Stunden wurde aus dem Buch „Todesursache Flucht“ 
gelesen. Ergänzt wurde die Lesung durch kreative Auseinandersetzungen zu dem 
Thema. Es gab eine „Lange Tafel“. Hier war Gelegenheit anzukommen, erste 
Kontakte waren möglich und Fragen konnten gestellt werden. Hier war der Platz 
zum Essen, für Gespräche und auch um einfach mal „Pause“ zu 
machen. Allen Engagierten, den Lesenden, den Musizierenden, 
dem Café-Team, dem Männerkochkreis, den kreativ Gestaltenden, 
der Jugend, den Köchen, eben ALLEN sei sehr herzlich gedankt. 
Eine kleine Fotoschau finden Sie auf unserer Website. 

 

Vorankündigungen 

Kreativworkshop 
Samstag, 2. November, 12.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr, Gemeindezentrum 
Siedlungskirche. Diesmal wird das Basteln für Weihnachten im Vordergrund 
stehen. 
Informationen bei Ute Bindemann. 

 
Projekt „Engel & Mensch“ 

Auch in diesem Jahr soll am Heiligen Abend wieder das Projekt 
„Engel & Mensch“ stattfinden, das um 17.30 Uhr mit einer Andacht 
in der Friedhofskapelle beginnt und mit einer Feier in der Dietrich-
Bonhoeffer-Schule fortgesetzt wird. Für die Ausrichtung wird wieder 
dringend Hilfe benötigt. Bitte bei Ute Bindemann melden. 



++   ADRESSEN + ANSPRECHPARTNER in  der  St .  Andreasgemeinde Tel tow  + +  

St. Andreaskirche  Breite Straße, 14513 Teltow 
Siedlungskirche und Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a, 14513 Teltow 
Pfarrhaus und Gemeindebüro Ritterstraße 11, 14513 Teltow 

Küsterin Silke Biermann Tel. 03328 / 303140, Fax 03328 / 303139 
  ev.kirchengemeinde.teltow@web.de 

  Sprechzeiten:  
  Mo und Do von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di von 9 Uhr bis 12 Uhr und 13 Uhr bis 18 Uhr 

Pfarrer Arndt Klemp-Kindermann Tel. 03328 / 303141 
  arndt.klemp-kindermann@gemeinsam.ekbo.de 
  Sprechzeiten: Dienstag von 10 Uhr bis 12 Uhr 

Pfarrerin im Ruhestand Ute Bindemann Feldstraße 2, Teltow, Tel. 03328 / 41942 
  ute.bindemann@jvkweb.de 
  Sprechzeiten: Montag von 9 Uhr bis 12.30 Uhr 

Pfarrer im Ehrenamt Christoph Noack Tel. 03328 / 303140 

Kantor Christopher Sosnick Tel. 0162 / 130 42 62, orgeldienste@gmail.com 

Familienarbeit Martin Bindemann Tel. 0173 / 612 31 47, martin.bindemann@gmx.de 

Jugendarbeit Henry Sprenger Tel. 01573 / 877 22 77, regionale.jugendarbeit@gmx.de 

Haus- und Kirchwart Michael Wilcke Tel. 03328 / 303140 

Friedhof und Friedhofskapelle Weinbergsweg 1, 14513 Teltow 

Büro Ute Zander Tel. 03328 / 335666, Fax 03328 / 335740 
  friedhof-teltow@arcor.de 
  Sprechzeiten:  
  Mo, Do und Fr  von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di (April bis September) von 15 Uhr bis 18 Uhr 
  Di (Oktober bis März) von 14 Uhr bis 17 Uhr 

Evangelischer Kindergarten Mahlower Straße 150, 14513 Teltow 

Leiterin Antje Du Chesne Tel. 03328 / 41462, Fax 03328 / 308344 
  ev.kita.teltow@googlemail.com 

Kontoverbindung der evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 

Empfänger KKVB (Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
Bank Evangelische Bank eG 
IBAN / BIC DE18 5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
 Bitte immer Verwendungszweck und Bestimmungsort „Teltow“ angeben. 
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